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Editorial Schweizer, zur Sone!
Ein Sonntag im Mai 2011. Mit rund 20 000 Menschen
marschieren wir gegen die Atomenergie, versammeln
uns in der sengenden Sonne eines Aargauer Stoppel­feldes.

Es ist die grösste Anti-AKW-Demo seit 25 Jahren,

und doch würden wohl nicht viele darauf wetten, dass
wenige Monate später der Bundesrat und das Parlament
den Atomausstieg beschliessen.
Auf den vielen gelben Fahnen, Buttons und Aufklebern,
die sich auf dem Feld scharen, lacht nicht von ungefähr
eine rote Sonne. Die Entwicklung der Solarenergie ist eng

mit der Anti-AKW-Bewegung verbunden. Die Proteste in
Kaiseraugst und im deutschen Wyhl gegen geplante Kern-kraftwerke

politisierten 1975 viele und liessen sie über
erneuerbare Energiequellen nachdenken.

Einige der Solarbastler und -kämpfer, die wir auf unserer
«Tour de Sol» durch die Schweiz trafen, kamen so
zu ihrer Profession und Leidenschaft. Wir besuchten
Pioniere und Unternehmer, Forscherinnen und Bauherren,

Bewohnerinnen und Architekten, befragten sie zum Stand
des Bauens mit der Sonne. Die Erkenntnis dieser ­Reise:

­Was zum solaren Bauen erdacht und gemacht wird,
geschieht oft im Verborgenen — der hehre architekto­nische

Diskurs bleibt davon unberührt. Die ETH Zürich
steht im Schatten.

Anders ist das bei unseren Nachbarn im Norden und im
Osten: In Vorarlberg und in Baden-Württemberg spielt
die Sonne beim Bauen schon länger eine der Hauptrollen,
allerdings unter verschiedenen Vorzeichen. Der Architekt

und Publizist Florian Aicher zeigt in seinem Beitrag,
wie im badischen Freiburg der Kampf gegen die Kernkraft

zur Entwicklung alternativer Technologien führte und
zu Architekten, die daran glauben. Im Vorarlbergischen

gründet ein breiterer Blick auf die Fragen der Nachhaltigkeit

auf handwerk­licher Tradition, auf Selbstbau und
Mitbe­stimmung. Revolution oder Evolution? Beides ist ein
Weg zur Sonne.

Die Politiker haben die Macht der Solarenergie erkannt.
Barack Obama will es seinem Vorgänger Jimmy Carter
gleichtun und eine Solaranlage aufs Dach des Weissen
Hauses montieren. «Solarjournalist» Bernward Janzing

sprach mit Christine Hemauer und Roman Keller über die
Bedeutung solcher Symbole. Die beiden Zürcher Künst-ler

haben sich einen Namen gemacht, indem sie Themen

der erneuerbaren Energie aufgenommen haben.

Eher symbolisch war auch unser Mittagessen auf dem
Stoppelfeld im Aargau. Eine Gruppe junger Sonnenbewegter

kochte auf einem Solarofen Suppe — bei vierzig
Grad Hitze nicht unbedingt das Richtige. Aber es hat
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